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DerWähringerallgemeineFriedhofeeineGartenasgage.DieUmwandlung
derehemaligenVorortefriedhöfein Gærtenanlagenschreitetfort .Nach
demMatzleinsdorferist esnunderWähringerallgemeineFriedhof ,der
auseinerRuhestättederTotenzueinerErholungsstättefürdieLebenden
werdensoll . DiePlänezudieserUmgestaltung,die schonin deraller -¬
nächstenZeitin Angriffgenommenwerdensoll ,lagengesternderSitzung
desGemeinderatsausschussesfür TechnischeAngekgenhbitenvor .Nachdem
ProjektüberdasGR. Iserreferierte,sollauchhierdieUmwandlungunter
möglichsterAnpassungandievorhandeneAnlageundinsbesondereihren
gärtnerischenBestandgeschehen .DervorhandeneDurchgangbleibterhal-¬
tendieWegewerdenerweitert ,dieverfallenenEinfriedungeninstandge
setztundeineBewässerungsanlagesowieeingrosserSpielplatzgeschaf
fen .DievomkünstlerischenaderhisterischenStandpunktwertvollen
GrabsteinewerdennachArteinerDehkmalsanlageaneinerStelledes
Gr tens vereinigt - eine gartenarchitektenischeAufgsbevonhohem
künstlerischemReiz !DieGesamtkostender Anlagesind mit 900Millionen
Krenenvbranschlagt.
DiePflichtderHauseigentümerzurRechnunglegungüberdieVer-¬
waltungdesInstandhaltungszinses.NachdemMietengesetzsinddie
Hauseigentümerverpflichtet ,die ihnenals Instandhaltungszinsgelei-¬
stetenZahlungenderMietereinerseitsundihreAuslagenfürdieEr-¬
haltungundVerwaltungdesHausesanderseitsin übersichtlicherForm
zuverzeichnen-.Siemüssenam . Juniund1 .DezemberødesJahres
desMieternoderderenBevellmächtigtenohnebesonderesVerlangen
imHauseEinsichtin dieseAufzeichnungen,sowiein alledazugehörigen
BelegeundRechnungengewähren.Wichtigist ,dasszudiesenbeidenTermi
nendieHauseigentümerihreAufzeichnungenundBelegeohnebesonderes
VerlangenimHauseauflegenmüssen,währendzujederanderenZeit
die Mieterin dieseAufzeichnungenüberEingangundVerwendung

des Instandhe ltungszins es nur dannEinsicht nehmenkönnen ,wennsie
diesbesonlersbegehren.
Dadurch ,dassalle Mieterstrengeaufdie genaueErfüllungdieserdem
HauseigentümerebliegendenPflichttsehenundihre Erfüllungnötigen-¬
fallsbeiderSchlichtungsstelleihresBezirkeserzwingen,könnensie
sellst darüberwachen ,dassdervonihnenbezahlteInstandhaltungszins
wiees das Gesetzvorschreibt ,restles für die ErhaltungundVerwal-¬
tungdesHausesverwendetwerde .Siewahrensichdadurchauchein
Mitbestimmungsrechtdarüber,dassdieReparaturen,dieausdemInstandhal
tungszinszuleistensind ,in derrichtigenReihenfolgedurchgeführt
werden ,undbeugendadurch rechtzeitig vielenStreitigkeitenvor-¬

UmdieseKentrelleunddiesesMitbesimmungsrechtsachverständig
ausübenzu können ,dienefolgendeszurRichtsonur:

ZurGesammtsummeder InstandhaltungszinseeinesHausesgehört
auchderInstandhaltungszins,deraufdieHausherrenwehnungaufGrund
ihres entsprechend angesetzten Jhhresmietwertes ent fällt .DerHaus- ¬
besitzer mussalso auchseineneigenenInstandhaltungszinsinden
Aufzeichnungenverbuchen.

DerInstandhaltungszinsdientzurBestreitungderAuslagenfür
dieordnungsmässigeErhaltungundVerwaltungdesHauses.Darunter
ist seineErhaltungin seinergegenwärtigenGestaltund zuseinem
gegenwärtigenZweckunterVermeidungjedesLuxusaufwandeszuverstehen.

WennderInstandhaltumgszins ,wasvielfachzutrifft ,füralle
Reparaturennichthinreicht ,kommenzuerstdiejenigendaran ,anderen
Durchführungalle MieterdesHaisesinteressiertsind ,alsovorallem

SchädendesHausesselbst .ErstinzweiterLiniekommendieReparature
in den einzeänen Wohnungenin Frage -Reparaturen inner halb derWohnun- ¬
gensindjedochallgemeinenHausreparaturennurdanngleichzustellen,

wennes sich umernste Schädendes Hauseshandelt ;andereSchäden
innerhalbderWohnungensollenausdemInstandhaltungszinsnurdann
repariertwerden ,wennnachBestreitungdera lgemeinenErhaltungsaus-¬
lagen nochetwas übrigbleibt .

GrössereErhaltungsauslagenkönnennicht auf einmalbeansprucht
werden ,sondern sind aus demInstandhaltungszins unterBerücksichti - ¬
gungeiner angemessenenVerzinsungdes aufgewendetenKapitalsinner -¬

halbderZeitzubestreiten ,indersichsolcheArbeitenzuwiederholen
pflegen( DachreparaturenundSpenglerarbeiten alle fünf Jahre ,Aussen-¬

anstrichderFensterallezehnJahre ,Fassadearbeitenallezehnbis
fünfzehnJahre).

FürdieHausadministrationkannderHauseigentümer,gleichviel
ober sein Hausselbst verwaltetodereinenVerwalterbestellt ,sich
vondemInstandhaltungszinsein Zwanzigstelanrechnen .Selbstverständ-¬
dlichdürfendannandereAuslagenfürdieVerwaltzngstätigkeit,für
Drucksorten,Bücherusw .nichtgesondertverrechnetwerden.

DieMietermögenauchdaraufachten ,obausdemIntandhaltungs-¬
zins eineshalbenJahresetwaErsparungenerzielt wurden ;denneine
Erhöhungdes Instandhaltungszinsesin einemspäterenZeitpunktkommt
nurdanninBetracht,wenndiegröserenAuslagenauchdurchdiefrüheren

in ZeitabschnittenetwaerspartenTeiledesInstandhaltungs-¬
zinses nicht gedecktwerdenkönnen.

ZweineueSchulzahnklinikenderGemeindeWien .ImRahmendeszweiten
NetstandprogrammshatdieGemeindeauchdieVermehrungderbisher
bestehendenSchulzahnklinikenumzweiweiterein Anssichtgenommen .
DiediesbezüglichenAnträgewurdennunderletztenSitzungdesGemei
deratsausschussesfür WohlfahrtswesenvomamtsführendenStadtratProf
Tandler unterbreitet .Danachwerdendie neuen Kliniken mchdemMuster
derbsiherigenmiteinemKostenaufwandvoninsgesammt100Millionen
Kreneneingerichtetwerden.Esist beabsichtigt ,dieeineimXI .Be-¬
zirk(Herderplatz) ,dieandereimXII .Bezirk(Singrienergasse21)
zuerrichten .. .
Hundein denParkanlagengDieGemeindeist imheurigenJahrbemüht,
untergressenfinanziellen Opferndieöffentlichen
Gärten ,die eft den einzigen Erhelungsertvieler Tausenderbilden ,
in Standzu setzenundin Standzu hlten .DieseBemühungenwerdennun
leider oftmalsdurchdenMangelansezialemVerständnisbeeinträchtigt
oder vereitelt ,den ein Tal der Bevölkerungnochimmerbekundet .Der
Magistratmachtdaraufa fmerksæ ,dassin der letzten Zeitwiederhelt
BeschädigungenderstädtischenGartenmlagenduechHundevorgekommen
sind .DiemitgressenKestensergfältighegestelltenBlumenbeetewurden
zertrampelt ,derRasenaufgewühlt ,frischeingesetztePflanzeentwurzelt.
DerMgistraterinnertdaran ,dassesverbetenist,Hundeinöffentlichen
Anlagenfreiherumlaufenzulassen .DiemagistratischenBezirksämter
wurdenange wiesen ,von ihrem Strafrecht strengen Gebrauchzumachen .

- . -



DasWähringerVolksjugendheim .
DieGemeindeWienhatknappvorKriegsausbruchdas

bekannteCzartoryskischlösselin Währingerworben .DasObjektsollte
demoliertwerden ,der ausgedehntePark ,der sich an das Schlossan¬
schliesst,hätte in Banparzelleneingeteilt werdensollen undwar
dieErrichtungeinesWohnviertels,wieesähnlichbereitsderArenberg-¬
ring auf der Landstrassedarestellt ,gepaant .Alle diese Plänewur- ¬
dendurchdenKriegzunichtegemacht. DasSchlösschenwurdewährend
desKriegesals RekonvaleszentenheimfürdieSoldatenbenütztundnach
demZusammenbruchwurdenwiele wertvolleGegenständeverschleppt ,ein
grosserTeilderTüren ,derEinfriedungenwandertewährenddeskalten
Winters1918/19in denOfenundauchdie Baumbeständewurdenargmit-¬
genommen. SoverfieldasGebäudeimmermehr.EswarwirklicheinSchloss,
umdassich niemandkämmerteunddaseinenDornröschenschlafschlief .

AusdiesemDornröschenschlafwurdedasGebäudeerst
Währinger

imJahre1922durchdieTatkraftdes/BezirksvorstehersAugustKlepell
erweckt .DurchbedeutendeSpendenjugendfreundlicherKreise ,vorallem
auchdes BürgermeistersReumann ,wurdendie Mittel beschafft ,diezur
Umwandlungdes Schlossesin ein Volksjugendheimgenügenhättensollen .
ImMai1922wurdemit den Arbeitenbegonnenundes warzuerst nuran
dieDurchführungderunbedingtnotwendigenAusbesserungengedachtwor-¬
den. WennnunheuteeinprächtigerPalastfürdieJugendinmitteneines
grossenParkessicherhebt,soist daswohl :inersterLiniederfref-¬
willigenArbeitsleistungvielerbraverMännerzudanken,dieungezähltetausendevonArbeitsstundendemWiederaufbaudeszerfallenenGebäudes
gwwidmethaben . Eshabenalle ArtenvonProfessionistensich inden
Dienstdieser schönenSachegestellt undnurwenigeLeutehabenfür
ihreMüheeineBezahlungerhalten .WegenderbeschränktenMitteldurf-¬
ten NeuanschaffungennurimbescheidenstenUmfangegemachtwerden ,so
dass aus demalten Materiale mühevolldie notwendigenErfordernisse
hergestelltwerdenmussten.BesondersdieTischlerhabenauf ' ese
WeiseeinArbeitvollbracht,diefastmiteinemGaduldspielwerglichen
werdenkann .DankbarmussaberauchderMaurerundHandlangergedacht
werden,diejedeschwereArbeit ,dieinfolgederschwierigenAdaptie-¬
rungenvonnötenwar ,freudigverrichteten.UnterLeitungdesArchitek-¬
tenScheinerwurdeaufdieseWeisein15MonatendasgrosseWerk
vollbracht .OftwarbeimBauSchmalhansKüchenmeister,besondersdie
katastrophaleGeldentwertungimvergangenenJahrehatdieWeiter-¬
führungder Arbeitenmehrals einmalgefährdetundnurdernimmer-¬
müdenTätigkeitdesBezirksvorstehersKlepellist es zudanken ,dass
dochimmerwiederdie erforderlichenMittelbereitstanden.

DasWähringerVolksjugendheimwirdnunseinejungen
Gästeaufnehmenundsiewerdenfinden ,dassfürallesgesorgtworden
ist . EineneuegrosseKüchenanlagewirdfürdasleiblicheWohlsorgen,
dieMahlzeitenkönnenin einemhellenSpeisesaal,derfürmehrals200

PersonenRaumbietet ,eingenommenwerden,zweischönegrosseVortrags-¬
sälemitKlappbänkendienendergeistigenErbauungundmitgrossen
MühenkonntenaucheineBibliothek,einLesezimmerundeinBaratungs-¬
saal in einem Trakte des alten Schlösschens geschaffen werden .Umdie - ¬
se Räumeheizenzu können ,müsstenerst neueSchponsteingruppenaufge-¬
bautwerden,wieüberhauptdieModernisierungdesGebäudesdurchdie
EinleitungdeselektrischenLichtes ,der Wasserleitungundentsprechen
der Abortandagenein Werkder wackerenMännerdes Vereines„Volkshus
gendheim ,war. SchliesslichwurdeauchimZugederAdaptierungsarbei¬
ten durchdenAufbaueines Stockwerkesauf einenTraktderWohnungs-¬
marktentlastet . MitHilfeeinesKostenbeitragesdurchdasWohnungs-¬
amtkonntendrei Zweizimmerwohnungenhergestelltwerden ,diebereits
bewohntsind .

NochsindaberallePlänedesVereinesnichtverwirk-¬
licht . ZudemKinderhortsoll nochein Internat für verlasseneKin- ¬
derkommen. UnssosehenwirdieedlenMenschenim„Volksjugend-¬
heim "schonwiederwackerander Arbeitder weiterenAusgestaltung
ihres Kleinods . Siewerdeneine Tuschbadanlagefür den Winter ,ein
Sonnen-undSchwimmbadfürdenSommer,PlanschbeckenfürdieKleinen,
eineLiegehalleundimoberenTeildesgrossenGartensKinderspel-¬
plätzeerrichten .

Sobietet diesesschöneWerkdenbestenBeweisdafür ,
dass in Wienunverdrossenundmit zielbewussterSchaffensfreudeedle

MenschensichmühenundplagenumderJugendzudienenunddamit
ein wichtigesStückWiederaufbauarbeitzuleisten .
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